
Bei Trump gehts Schlag auf Schla 
ausser bei der Schweiz

Unser Land wartet und wartet und wartet und wartet und wartet  NERVENKRIEG UM ZOLL-DEAL

SOPHIE REINHARDT

V
ietnam, Japan oder die 
EU haben, was sich die 
Schweiz wünscht: Klar-
heit über die künftigen 

US-Zölle!

Ausgerechnet am Schweizer 
Nationalfeiertag läuft die Nach-
frist im Streit um US-Strafzölle 
ab. Länder, die sich bis dahin 
nicht mit der US-Regierung 
 einigen, müssen mit Vergel-
tungsmassnahmen rechnen. 
Schweizer Exporteure könnten 
ab dem 1. August mit Zöllen von 
bis zu 31 Prozent belegt werden.

Öffentlich geben sich zahl­
reiche Wirtschaftsvertreter zu­
versichtlich, dass in letzter Se­
kunde eine Einigung erzielt wird 

und die Schweiz vielleicht doch 

noch mit niedrigen Zöllen rech-
nen kann. Rahul Sahgal (47), 
der Chef der Schweizerisch-
Amerikanischen Handelskam-
mer, sagte gegenüber der 
«NZZ», dass sich US-Präsident 
Donald Trumps (79) Aufmerk-
samkeit in den letzten Tagen auf 
andere Dinge verlagert habe, 
etwa die Verhandlungen mit 
 Japan oder die Epstein-Affäre.

Er hofft auf baldige Klarheit 
aus Washington, die Schweiz 
habe ja gut verhandelt: «Ich hal-
te es für realistisch, dass die 

Schweiz einen Zusatzzoll von  
10 Prozent oder weniger er-
hält.»

Gespannt schaut die Schwei­
zer Exportwirtschaft auch auf 
Bundespräsidentin Karin Keller­
Sutter (61). Jüngst sagte sie, nach 
einem Gespräch mit Trump, im 
Interview mit Blick: «Ich fand 
offensichtlich den Zugang zu 
ihm.» Doch was ist seither mit 
ihrem guten Draht passiert?

Im Mai traf sie in Genf den 
US-Finanzminister Scott Bes-
sent (62). Danach verkündete 
sie stolz, die Schweiz werde 
 «eines der nächsten Länder» 
sein, mit denen eine Einigung 
im Zollstreit erzielt werde. Seit-
her hält sich die Bundespräsi-
dentin zurück – und auch die 
Verwaltung in Bern gibt sich ab-
wartend. Hat Trump die Schweiz 
etwa vergessen?

Den letzten Deals, die Trump 
abgeschlossen hat, gingen meist 
persönliche Gespräche voraus. 
So traf EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen 
(66) den US-Präsidenten am 
Sonntag – kurz darauf wurde 
bekannt, dass die meisten EU-
Importe «nur» mit 15 Prozent 
Zoll belegt werden.

Die Schweiz hingegen hat 
keinen Termin mehr – und auch 
die Parlamentarier der aussen-

politischen Kommissionen tun 
derzeit vor allem eines: abwar-
ten und hoffen, dass der Zoll-
Hammer doch noch abgewen-
det werden kann.

Allerdings scheinen nicht alle 
in der Verwaltung über das 
Schweigen der USA traurig zu 
sein. Blick hat sich in Bern um-
gehört. Namentlich will sich 
zwar niemand zitieren lassen – 

doch Involvierte weisen darauf 
hin, dass viele Deals nicht be-
sonders gut ausgefallen seien.

Ab dem 1. August erheben die 
USA etwa Zölle von 19 Prozent 
auf Importe aus den Philippinen. 
Im April waren auf Trumps be-
rüchtigter Zoll-Tafel noch  
17 Prozent vorgesehen. Der Deal 
fiel also nicht zugunsten von 
 Präsident Prabo-
wo Subianto 
(73) aus – ob-
wohl er eigens 
ins Weisse Haus 
gereist war.

Was anderer­
seits etwas Hoff­
nung macht: Die 
Schweiz befinde 
sich in  einem 
Ländertopf mit 
Trump-freund-
lichen Staaten 
wie Argentinien 
oder Israel, 

heisst es in Bern – und man 
 hoffe, sich irgendwie noch 
durchschleichen zu können.

Zudem wird in Bundesbern 
gemunkelt, dass die rechtliche 
Grundlage für die US­Zölle auf 
wackeligen Beinen stehe – und 
vom Kongress oder von Gerich-
ten noch angegriffen werden 
könnte.

US-Handelsminister Howard 
Lutnick (64) erklärte in der 
 Sendung «Fox News Sunday», 
dass es nach dem 1. August kei-
ne weiteren Verlängerungen 
oder Nachfristen geben werde. 
Gleichzeitig liess er aber Spiel-
raum erkennen: «Grosse Volks-
wirtschaften» könnten die Han-
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delsgespräche mit den Vereinig-
ten Staaten fortsetzen, sagte er.

Donald Trump
spielt lieber Golf
auf seinem Platz
im schottischen

Turnberry, als
mit der Schweiz

zu verhandeln.

Der starke Mann
auf dem Platz:
Donald Trump.

Der starke Mann
auf dem Platz:
Donald Trump.
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